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Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen der Meteor Umformtechnik GmbH & Co. KG 

 

Für die Ausführung aller uns erteilten Aufträge sind ausschließlich die nachstehenden Bedingungen  

maßgebend. Hiervon abweichende Einkaufsbedingungen unserer Abnehmer verpflichten uns nur, 

wenn wir diese ausdrücklich schriftlich anerkennen. 

 

1. Angebot und Auftrag 

1.1 Unsere Angebote gelten, wenn nichts anderes vereinbart wurde, drei Monate lang, vom 

Angebotsdatum angerechnet. Mündliche, telefonische, telegrafische oder auf elektronischem 

Datenübermittlungswege gemachte Angaben, Erklärungen oder Angebote sind unverbindlich und 

bedürfen zu ihrer Wirksamkeit unserer schriftlichen Bestätigung. Die Annahmefrist beginnt mit dem 

Datum der schriftlichen Bestätigung. 

 

1.2 Der Vertrag kommt mit der Absendung der Auftragsbestätigung an den Besteller durch uns oder  

durch Vertragserfüllung durch uns zustande. Der Besteller ist an seinen Auftrag gebunden.  

 

2. Preise 

Unsere Preise verstehen sich, falls nicht anders vereinbart, ab Werk zuzüglich der gesetzlichen 

Mehrwertsteuer ausschließlich Verpackungskosten und ausschließlich Zoll oder sonstiger 

Nebenkosten oder Abgaben gleich welcher Art. Frachtbriefstempel, Anschlussgleisgebühren und 

Rollgelder gehen zu Lasten des Abnehmers. Bei Steigerung der Lohn-, Material- oder Rohstoffkosten, 

der Herstellungs- oder Transportkosten etc. sind wir berechtigt, die am Tage der Lieferung gültigen 

Preise zu berechnen. Dies gilt nicht, wenn die vereinbarten Lieferungen und Leistungen innerhalb von 

vier Monaten nach Vertragsschluss zu erbringen sind. 

 

3. Zahlungsbedingungen 

3.1 Sofern nicht etwas anderes vereinbart ist, sind Zahlungen vom Rechnungsdatum ab innerhalb  

von 10 Tagen mit 2 % Skonto -soweit sich der Besteller nicht mit anderen Zahlungen im Verzug 

befindet -oder innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug zu leisten.  

 

3.2 Der Besteller kann nur mit einer unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderung 

aufrechnen. Einem Besteller, der Vollkaufmann im Sinne des HGB oder Unternehmer im Sinne des § 

14 BGB ist, stehen Zurückbehaltungsrechte nicht zu. Die Rechte nach § 320 BGB bleiben jedoch 

erhalten, solange und soweit wir unseren Verpflichtungen zur Neulieferung oder Nachbesserung 

wegen eines Mangels nicht nachgekommen sind. 

 

3.3 Tritt beim Besteller nach Vertragsschluss eine wesentliche Verschlechterung seiner Vermögenslage 

ein oder kommt es zu Wechsel- oder Scheckprotesten, so können wir für alle noch auszuführenden 

Lieferungen aus Verträgen aus demselben rechtlichen Verhältnis (§ 273 BGB) Vorauszahlungen oder 

Sicherheitsleistungen verlangen. Entspricht der Besteller diesem Verlangen nicht, können wir von 

diesen besagten Verträgen zurücktreten und nach Fristsetzung von 14 Tagen Schadensersatz wegen 

Pflichtverletzung verlangen und zwar ohne besonderen Nachweis in Höhe von 10 % der nicht 

ausgeführten Auftragssumme, es sei denn, der Besteller weist einen geringeren Schaden nach. Im 

Zahlungsverzugsfall werden die in Ziffer 3.1 vereinbarten Verzugszinsen fällig.  
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3.4 Bei Zahlungsverzug können wir nach schriftlicher Mitteilung an den Besteller die Erfüllung unserer 

Verpflichtungen bis zum Erhalt der Zahlung einstellen.  

 

3.5 Haben wir unstreitig teilweise fehlerhafte Ware geliefert, ist der Besteller dennoch verpflichtet, die 

Zahlung für den fehlerfreien Anteil zu leisten, es sei denn, dass die Teillieferung für ihn kein Interesse 

hat. 

 

4. Langfrist- und Abrufverträge, Preisanpassung 

4.1 Unbefristete Verträge sind mit einer Frist von drei Monaten kündbar. 

 

4.2 Tritt bei Langfristverträgen (Verträge mit einer Laufzeit von mehr als sechs Monaten und 

unbefristete Verträge) eine wesentliche Änderung der Lohn-, Material- oder Energiekosten ein, so ist 

jeder Vertragspartner berechtigt, Verhandlungen über eine angemessene Anpassung des Preises 

unter Berücksichtigung dieser Faktoren zu verlangen.  

 

4.3 Ist eine verbindliche Bestellmenge nicht vereinbart, so legen wir unserer Kalkulation die vom 

Besteller für einen bestimmten Zeitraum erwartete, unverbindliche Bestellmenge (Zielmenge) 

zugrunde. Nimmt der Besteller weniger als die Zielmenge ab, sind wir berechtigt, den Stückpreis 

angemessen zu erhöhen. Nimmt er mehr als die Zielmenge ab, senken wir den Stückpreis 

angemessen, soweit der Besteller den Mehrbedarf mindestens sechs Monate vor der Lieferung 

angekündigt hat. 

 

5. Verpackung 

5.1 Die Art der Verpackung wir individuell mit dem Besteller besprochen und mit einer 

Verpackungsanweisung vereinbart. 

 

6. Abnahme 

6.1 Grundsätzlich hat der Besteller die fertige Ware, soweit nicht etwas anderes ausdrücklich vereinbart 

wird, abzuholen (Holschuld). Geschieht dies nicht binnen einer angemessenen Frist, sind wir 

berechtigt, den Versand auf Kosten des Bestellers vorzunehmen. Die Ware gilt mit dem Verlassen 

unseres Hauses als bedingungsgemäß geliefert (Versendungskauf). 

 

6.2 Die Abnahme der Ware gilt mit Abholung, im Fall ihrer Versendung mit der Versendung, als erfolgt. 

 

6.3 Wir sind zu Teillieferungen berechtigt. Teillieferungen berechtigen nicht dazu, die Zahlungen für  

die gelieferte Ware zurückzuhalten. Bei Nichtbelieferung durch unseren Lieferanten, die nicht von uns 

zu vertreten ist, können wir vom Vertrag zurücktreten. Ziffer 13 gilt im Übrigen. 

 

7. Versand 

7.1 Mit der Übergabe an den Spediteur oder Frachtführer, spätestens jedoch mit Verlassen unseres 

Hauses, geht die Gefahr auf den Besteller über. 

 

7.2 Transportmittel und Transportweg sind mangels besonderer Weisung unter Ausschluss jeder  

Haftung unserer Wahl überlassen. Abschnitt 11gilt im Übrigen. Versandbereite Ware muss sofort  

abgerufen werden, andernfalls sind wir berechtigt, sie auf Kosten und Gefahr des Bestellers nach  

eigenem Ermessen zu lagern und als ab Werk geliefert zu betrachten.  
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8. Versicherung 

Gegen Transportschäden und Bruchschäden werden die Waren nur auf Wunsch des Bestellers 

versichert. Wir berechnen in diesem Falle die uns entstandenen Kosten, übernehmen aber keine 

Verantwortung für die Durchführung der Versicherung. Ziffer 7 gilt sinngemäß. Der Besteller 

übernimmt es, unsere Lieferung bei bzw. sofort nach ihrer Ankunft am Bestimmungsort auf seine 

Kosten gegen Feuerschäden und Explosionsgefahr zu versichern. Er trägt hierbei das Risiko allein, wie 

auch in Bezug auf Schadenfälle sonstiger Art, soweit nicht anders vereinbart. 

 

9. Lieferzeit 

9.1 Die Lieferzeit rechnet sich vom Tage der Klarstellung sämtlicher Einzelheiten des Auftrages an und 

wenn beide Parteien über sämtliche Bedingungen des Geschäfts einig sind. 

 

9.2 Die Lieferfrist verlängert sich -auch innerhalb eines Verzuges -angemessen bei Eintritt höherer  

Gewalt und allen unvorhergesehen eingetretenen Hindernissen, die wir nicht zu vertreten haben 

(insbesondere durch Betriebsstörungen, Streik, Krieg, Aufruhr, Aussperrung oder Störung der 

Verkehrswege), soweit solche Hindernisse auf die Lieferung der Ware von Einfluss sind. Dies gilt auch, 

wenn diese Umstände bei unseren Lieferanten und deren Lieferanten eintreten. Beginn und Ende 

derartiger Hindernisse teilen wir dem Besteller baldmöglichst mit. 

 

9.3 Der Besteller kann von uns die Erklärung verlangen, ob wir zurücktreten oder innerhalb der 

angemessenen Frist liefern wollen. Erklären wir uns nicht unverzüglich, kann der Besteller zurücktreten. 

Schadensersatzansprüche sind in diesem Falle ausgeschlossen. 

 

9.4 Wir haften hinsichtlich rechtzeitiger Lieferung nur für eigenes Verschulden und das unserer 

Erfüllungsgehilfen. Für das Verschulden unserer Vorlieferanten haben wir jedoch nicht einzutreten, da 

diese nicht Erfüllungsgehilfen sind. 

 

9.5 Im Falle einer Lieferverzögerung ist der Besteller verpflichtet, auf unser Verlangen unverzüglich  

zu erklären, ob er weiterhin auf Lieferung besteht oder wegen der Verzögerung vom Vertrag 

zurücktritt und/oder Schadensersatz statt der Leistung verlangt. Im Übrigen kann er nur nach Setzung 

einer angemessenen Frist und fruchtlosem Ablauf zurücktreten und/oder Schadensersatz  

verlangen. 

 

9.6 Wird der Versand der Ware auf Wunsch oder aus Verschulden des Bestellers verzögert, so  

lagert die Ware auf Kosten und Gefahr des Bestellers.  
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10. Lieferverpflichtung, Selbstbelieferungsvorbehalt 

10.1 Ohne eine verbindliche Abnahmeverpflichtung des Kunden gehen wir, vorbehaltlich 

abweichender Vereinbarungen im Einzelfall, keine Lieferverpflichtung ein. Die Belieferung des Kunden, 

auch über einen längeren Zeitraum, begründet ohne ausdrückliche Vereinbarung keine 

Lieferverpflichtung für die Zukunft. Insbesondere die unwidersprochene Entgegennahme einer 

Liefervorschau oder vergleichbarer Unterlagen des Kunden begründet keine entsprechende 

Lieferverpflichtung durch uns 

10.2 Sollten wir im Einzelfall eine unbefristete Lieferverpflichtung ohne Festlegung einer 

Gesamtliefermenge übernommen haben (Dauerlieferungsvertrag), steht uns ein ordentliches 

Kündigungsrecht unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von drei Monaten zu. 

Dieses Kündigungsrecht steht umgekehrt auch dem Kunden bei Eingehung einer unbefristeten 

Abnahmeverpflichtung ohne Festlegung einer Gesamtliefermenge zu 

 

10.3 Richtige und rechtzeitige Selbstbelieferung bleibt vorbehalten. 

 

11. Eigentumsvorbehalt 

Die Erteilung des Auftrages steht unter der Bedingung, dass der Käufer unserem Eigentumsvorbehalt 

an der gelieferten Ware uneingeschränkt zustimmt. Entgegenstehende Erklärungen oder 

abweichende Lieferbedingungen des Käufers gelten insoweit nicht, sondern nur, wenn wir diesen 

abweichenden Vertragsbedingungen zustimmen. 

 

11.1 Wir behalten uns das Eigentum an den gelieferten Waren bis zur vollständigen Tilgung aller uns 

aus der Geschäftsverbindung zustehenden Forderungen, gleich aus welchem Rechtsgrund, vor. Der 

erweiterte Eigentumsvorbehalt gilt bis zur Bezahlung sämtlicher Forderungen aus der 

Geschäftsverbindung mit dem Besteller und bis zur Freistellung aus Eventualverbindlichkeiten, die wir 

im Interesse des Bestellers eingegangen sind. Wir sind berechtigt, unsere Vorbehaltsware bei 

wichtigem Grund, insbesondere bei Zahlungsverzug nach Mahnung gegen Anrechnung des 

Verwertungserlöses heraus zu verlangen, ohne dass dies als Rücktritt vom Vertrag gilt. In diesem Fall 

ist der Besteller zur Herausgabe verpflichtet. Bei Zugriffen Dritter auf unsere gelieferte Ware ist der 

Besteller verpflichtet, auf unser Eigentum hinzuweisen und uns sofort zu benachrichtigen und war 

unter Übergabe aller für den Widerspruch notwendigen Unterlagen an uns.  

 

11.2 Wird die Vorbehaltsware vom Besteller zu einer neuen beweglichen Sache verarbeitet, so erfolgt 

die Weiterverarbeitung für uns, ohne dass wir hieraus verpflichtet werden. Die neue Sache wird unser 

Eigentum. Bei Verarbeitung zusammen mit nicht uns gehörender Ware erwerben wir Miteigentum an 

der neuen Sache nach dem Verhältnis des Wertes der Vorbehaltsware zu der anderen Ware zur Zeit 

der Verarbeitung. Wird die Vorbehaltsware mit nicht uns gehörender Ware gemäß § 947, § 948 BGB 

verbunden, vermischt oder vermengt, so werden wir Miteigentümer entsprechend den gesetzlichen 

Bestimmungen. Erwirbt der Besteller durch Verbindung, Vermischung oder Vermengung 

Alleineigenturn, so überträgt er schon jetzt uns Miteigentum nach dem Verhältnis des Wertes der 

Vorbehaltsware zu der anderen Ware zur Zeit der Verbindung, Vermischung oder Vermengung. Der 

Besteller hat in diesen Fällen die in unserem Eigentum oder Miteigentum stehende Sache, die 

ebenfalls als Vorbehaltsware im Sinne der vorstehenden Bedingungen gilt, unentgeltlich zu 

verwahren.  
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11.3 Wird die Vorbehaltsware allein oder zusammen mit nicht uns gehörender Ware veräußert, so tritt 

der Besteller schon jetzt, d. h. im Zeitpunkt des Vertragsschlusses die aus der Weiterveräußerung 

entstehenden Forderungen in Höhe des Wertes der Vorbehaltsware mit allen Nebenrechten und Rang 

vor dem Rest ab und wir nehmen die Abtretung an. Wert der Vorbehaltsware ist unser 

Rechnungsbetrag, der jedoch außer Ansatz bleibt, soweit uns Rechte Dritter entgegenstehen. Steht 

die weiterveräußerte Vorbehaltsware in unserem Miteigentum, so erstreckt sich die Abtretung der 

Forderungen auf den Betrag, der unserem Anteilswert an dem Miteigentum entspricht.  

 

11.4 Der Besteller ist zur Weiterveräußerung, zur Verwendung oder zum Einbau der Vorbehaltsware 

nur im üblichen ordnungsgemäßen Geschäftsgang und nur mit der Maßgabe berechtigt und 

ermächtigt, dass die Forderungen im Sinne von Ziffer 3 bis 4 auf uns tatsächlich übergehen. Zu 

anderen Verfügungen über die Vorbehaltsware, insbesondere Verpfändung oder 

Sicherungsübereignung is der Besteller nicht berechtigt. Eine Abtretung im Wege des echten 

Factoring ist dem Besteller nur unter der Voraussetzung gestattet, dass uns dies unter Bekanntgabe 

der Factoring-Bank und der dort unterhaltenen Konten des Bestellers angezeigt wird und der 

Factoring-Erlös den Wert unserer gesicherten Forderung übersteigt. Mit der Gutschrift des Factoring-

Erlöses wird unsere Forderung sofort fällig. 

 

11.5 Der Besteller ermächtigt uns unter dem Vorbehalt des Widerrufs zur Einziehung der gemäß Ziffer 

11.3 bis 11.4 abgetretenen Forderungen. Wir werden von der eigenen Einziehungsbefugnis keinen 

Gebrauch machen, solange der Besteller seinen Zahlungsverpflichtungen, auch gegenüber Dritten, 

nachkommt. Auf unser Verlangen hat der Besteller die Schuldner der abgetretenen Forderungen zu 

benennen und diesen die Abtretung anzuzeigen. Wir sind ermächtigt, den Schuldnern die Abtretung 

auch selbst anzuzeigen.  

 

11.6 Mit Zahlungseinstellung und/oder Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens über das 

Vermögen des Bestellers erlöschen das Recht zur Weiterveräußerung, zur Verwendung oder Einbau 

der Vorbehaltsware oder die Ermächtigung zum Einzug der abgetretenen Forderungen. Bei einem 

Scheck- 

oder Wechselprotest erlischt die Einzugsermächtigung ebenfalls. Dies gilt nicht für die Rechte des 

Insolvenzverwalters.  

 

11.7 Übersteigt der Wert der eingeräumten Sicherheiten die Forderungen (ggf. vermindert um An- 

und Teilzahlungen) um mehr als 20 %, so ist der Besteller insoweit zur Rückübertragung oder Freigabe 

nach seiner Wahl verpflichtet. Mit Tilgung aller unserer Forderungen aus der Geschäftsverbindung 

gehen das Eigentum an der Vorbehaltsware und die abgetretenen Forderungen auf den Käufer über. 

 

12. Sachmängel  

12.1 Die Beschaffenheit der Ware richtet sich ausschließlich nach den vereinbarten technischen 

Liefervorschriften. Falls wir nach Zeichnungen, Spezifikationen, Mustern usw. unseres Partners zu 

liefern haben, übernimmt dieser das Risiko der Eignung für den vorgesehenen Verwendungszweck. 

Entscheidend für den vertragsgemäßen Zustand der Ware ist der Zeitpunkt des Gefahrenübergangs 

gemäß Ziffer 7.1.  
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12.2 Für Sachmängel, die durch ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung, fehlerhafte Montage 

bzw. Inbetriebsetzung durch den Partner oder Dritte, übliche Abnutzung, fehlerhafte oder nachlässige 

Behandlung entstehen, stehen wir ebenso wenig ein wie für die Folgen unsachgemäßer und ohne 

unsere Einwilligung vorgenommener Änderungen oder Instandsetzungsarbeiten des Partners oder 

Dritter. Gleiches gilt für Mängel, die den Wert oder die Tauglichkeit der Ware nur unerheblich mindern.  

 

12.3 Sachmängelansprüche verjähren in zwölf Monaten. Dies gilt nicht, soweit das Gesetz längere 

Fristen zwingend vorschreibt, insbesondere für Mängel bei einem Bauwerk und bei einer Ware, die 

entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet wurde und dessen 

Mangelhaftigkeit verursacht hat.  

 

12.4 Wurde eine Abnahme der Ware oder eine Erstmusterprüfung vereinbart, ist die Rüge von 

Mängeln ausgeschlossen, die der Partner bei sorgfältiger Abnahme oder Erstmusterprüfung hätte 

feststellen können.  

 

12.5 Uns ist Gelegenheit zu geben, den gerügten Mangel festzustellen. Beanstandete Ware ist auf 

Verlangen unverzüglich an uns zurückzusenden. Wir übernehmen die Transportkosten, wenn die 

Mängelrüge berechtigt ist. Wenn der Partner diesen Verpflichtungen nicht nachkommt oder ohne 

unsere Zustimmung Änderungen an der bereits beanstandeten Ware vornimmt, verliert er etwaige 

Sachmängelansprüche. 

 

12.6 Bei berechtigter, fristgemäßer Mängelrüge bessern wir nach unserer Wahl die beanstandete Ware 

nach oder liefern einwandfreien Ersatz.  

 

12.7 Kommen wir diesen Verpflichtungen nicht oder nicht vertragsgemäß innerhalb einer 

angemessenen Zeit nach, so kann der Partner uns schriftlich eine letzte Frist setzen, innerhalb der wir 

unseren Verpflichtungen nachzukommen haben. Nach erfolglosem Ablauf dieser Frist kann der 

Partner Minderung des Preises verlangen, vom Vertrag zurücktreten oder die notwendige 

Nachbesserung selbst oder von einem Dritten auf unsere Kosten und Gefahr vornehmen lassen. Eine 

Kostenerstattung ist ausgeschlossen, soweit die Aufwendungen sich erhöhen, weil die Ware nach 

unserer Lieferung an einen anderen Ort verbracht worden ist, es sei denn, dies entspricht dem 

bestimmungsgemäßen Gebrauch der Ware.  

 

12.8 Gesetzliche Rückgriffansprüche des Partners gegen uns bestehen nur insoweit, als der Partner 

mit seinem Abnehmer keine Vereinbarungen getroffen hat, die über die gesetzlichen 

Mängelansprüche hinausgehen. Für den Umfang der Rückgriffansprüche gilt ferner Ziffer 12.7 letzter 

Satz entsprechend.  

 

12.9 Bei unseren Lieferungen halten wir die jeweils geltenden gesetzlichen Regelungen der 

Europäischen Union und der Bundesrepublik Deutschland ein, z.B. die REACH-Verordnung 

(Verordnung EG Nr. 1907/2006), das Gesetz über die Rücknahme und umweltverträgliche Entsorgung 

von Elektro-und Elektronikgeräten (ElektroG) als nationale Umsetzung der Richtlinie 2002/EG (RoHS) 

und der Richtlinie 2002/96/EG (WEEE) und das Altfahrzeuggesetz als nationale Umsetzung der EZ-

Richtlinie 2000/52/EG. Wir werden den Besteller über relevante, insbesondere durch die REACH-

Verordnung verursachte Veränderungen der Ware, ihrer Lieferfähigkeit, Verwendungsmöglichkeit 

oder Qualität unverzüglich informieren und im Einzelfall geeignete Maßnahmen mit dem Partner 

abstimmen.  
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13. Allgemeine Haftungsbegrenzung  

13.1 Schadens-und Aufwendungsersatzansprüche des Bestellers (nachfolgend: 

Schadensersatzansprüche), gleich aus welchem Rechtsgrund, insbesondere wegen Verletzung von 

Pflichten aus einem Schuldverhältnis und aus unerlaubter Handlung, sind ausgeschlossen. Dies gilt 

nicht in Fällen der Übernahme einer Garantie oder eines Beschaffungsrisikos. Dies gilt ferner nicht, 

soweit zwingend gehaftet wird, z.B. nach dem Produkthaftungsgesetz, in Fällen groben Verschuldens, 

wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit sowie der Verletzung 

wesentlicher Vertragspflichten. Der Schadensersatzanspruch für die Verletzung wesentlicher 

Vertragspflichten ist jedoch auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, soweit kein 

grobes Verschulden vorliegt oder wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit 

gehaftet wird. Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Käufers ist damit nicht verbunden.  

 

13.2 Soweit unsere Haftung beschränkt oder ausgeschlossen ist, gilt dies auch für die persönliche  

Haftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, gesetzlichen Vertreter und Erfüllungsgehilfen.  

 

14. Sonstige Rechte auf Rücktritt, Vertragsstrafe und Schadensersatz  

14.1 Wir behalten uns vor, mit schriftlicher Erklärung vom Vertrag zurückzutreten, wenn der Besteller 

unrichtige Angaben über seine Person oder seine Kreditwürdigkeit betreffende Tatsachen gemacht 

hat oder seine Zahlungen einstellt oder über sein Vermögen das Insolvenzverfahren beantragt 

odereröffnet wird. Machen wir von einem uns zustehenden vertraglichem oder gesetzlichem 

Rücktrittsrecht Gebrauch, sind wir neben der Geltendmachung von Schadensersatz berechtigt, unsere 

Aufwendungen, inzwischen eingetretene Wertminderungen, Vergütungen für Gebrauchsüberlassung 

sowie Ersatz aller Schäden, die durch den nicht vertragsgemäßen Gebrauch der Ware verursacht 

worden sind, dem Besteller mit einer Pauschale von 25 % des Auftragswertes in Rechnung zu stellen. 

Bei Sonderanfertigungen können wir den vollen Preis in Rechnung stellen.  

 

14.2 Falls wir vom Besteller Schadensersatz wegen einer Pflichtverletzung oder Annullierung des 

Kaufvertrages verlangen können, ist, soweit nicht ausdrücklich oder in diesen Bedingungen etwas 

anderes vereinbart ist, eine Schadenspauschale von mindestens 25 % der Auftragssumme vereinbart. 

Ungeachtet der genannten Pauschalsätze behalten wir uns eine konkrete Schadensberechnung vor. 

Dem Besteller bleibt der Nachweis eines geringeren Schadens vorbehalten.  

 

15. Gerichtsstand und anzuwendendes Recht  

15.1 Erfüllungsort und Gerichtsstand für Lieferungen und Zahlungen (einschließlich Scheck- und 

Wechselklagen) sowie sämtliche zwischen den Parteien sich ergebenden Streitigkeiten, ist, soweit der 

Besteller Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches 

Sondervermögen, das für Meteor Umformtechnik GmbH + Co KG zuständige Gericht. Wir sind jedoch 

berechtigt, den Besteller auch an seinem Sitz zu verklagen.  

 

15.2 Die Beziehungen zwischen den Vertragsparteien regeln sich ausschließlich nach dem in der 

Bundesrepublik Deutschland geltenden Recht unter Ausschluss des Übereinkommens der Vereinten 

Nationen vom 11.04.1980 über Verträge über den Warenkauf (CISG –„Wiener Kaufrecht“).  

 

 

 

 



 

Geschäftsführer Dipl. Ing. Kai Oppermann MBA, Roland Newe ǀ Sitz der Gesellschaft Zella-Mehlis ǀ  Amtsgericht Jena HRA 301412 ǀ USt-IdNr. DE218975012 
Volksbank im Märkischen Kreis ǀ Kto.-Nr. 152 800 000 ǀ BLZ 447 615 34 ǀ IBAN DE56 4476 1534 0152 8000 00 ǀ BIC GENODEM1NRD 

 

 

16. Schlussklausel  

Die etwaige Unwirksamkeit einer der vorstehenden Bedingungen beeinträchtigt die Gültigkeit alle 

anderen Bestimmungen nicht. Eine unwirksame Bestimmung ist durch eine solche zu ersetzen, wie es 

sich aus dem Sinn der anderen Bestimmungen ergibt.  

 

 

Meteor Umformtechnik GmbH & Co.KG 

Talstraße 54-56 

98544 Zella-Mehlis 

Stand 01.01.2018 

 


